
Wasserversorgungs-Genossenschaft 
 

 

Beitritt zur aquaregio ag 
 

Die vergangenen Monate haben deutlich aufgezeigt, dass die Gemeinden rund um den 
Sempachersee und damit auch Hildisrieden an Spitzentagen mit Wasserknappheit zu kämpfen haben. 
 
Bereits vor einiger Zeit hat der regionale Entwicklungsträger (RET) Sursee-Mittelland zusammen mit 
seinen 17 Verbandsgemeinden ein Projekt initiiert, damit die Versorgungssicherheit auch in Zukunft 
gewährleistet werden kann und auch an Spitzentagen die benötigte Menge an Trink- und 
Brauchwasser zur Verfügung steht. 
 
Nach umfassenden Abklärungen haben sich insgesamt elf Wasserversorgungen in acht Gemeinden 
zur einfachen Gesellschaft «aquaregio Wasser Sursee-Mittelland» zusammengeschlossen. Ziel ist es, 
die Trinkwasserversorgung durch eine bessere Vernetzung untereinander sowie mittels Wasserbezug 
von einem autonomen Grundwasserträger ausserhalb der Region langfristig sicher zu stellen. Zu 
diesem Zweck soll am 1. Januar 2019 die aquaregio ag gegründet werden. 
 
                                                                                            Die aquaregio ag wird zukünftig für 40'000 

Wasserbezüger und Abonnenten ein 
gemeinsames Primärsystem mit über 80 km 
Leitungen, Quellen, Reservoire, Pumpen 
usw. übernehmen, betreiben, ausbauen und 
unterhalten. Die dazu notwendigen 
Primäranlagen werden von den 
Wasserversorgungen übernommen. Die 
jeweiligen Wasserversorgungen sind auch 
nach der Einbringung als Aktionäre der 
aquaregio ag weiterhin an ihren Anlagen 
mitbeteiligt. Die weiteren 205 km 
Wasserleitungen im Sekundärsystem, der 
Löschschutz sowie die Reglements-, 
Rechnungs- und Gebührenhoheit bleiben 
unverändert bei den heute zuständigen 
Gemeinden und Wasserversorgungen. 

Zur Sicherstellung der 
Versorgungssicherheit konnte bereits mit 
der Gemeinde Emmen ein Vertrag über die 
Lieferung der benötigten Wassermenge 
(max. 5‘000 m3/Tag) unterzeichnet werden. 
Das Emmer Wasser wird aus dem sehr 
ergiebigen Grundwasserstrom der Reuss in 
Emmen gefördert. Das Grundwasser von 
Emmen muss nicht behandelt werden, es 
hat beste Qualität und lässt sich sehr gut mit 
den Wasserdargeboten der Partnerwasser-             

                                                                                            versorgungen von aquaregio mischen. 

An der ausserordentlichen Generalversammlung vom 14. November 2018 haben die 
Genossenschafter/innen der Wasserversorgungsgenossenschaft Hildisrieden und Umgebung dem 
Beitritt zur aquaregio ag Wasser Sursee-Mittelland (in Gründung) mit grosser Mehrheit zugestimmt. 
 

Der Vorstand WVH 


